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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtveroroneten Versammlung
Montag den 15 November c Rachm 4 Uhr

Berathung uno Beschlußfassung über

Oeffentliche Sitzung
1 die Gründung von 7 neuen Elementarlehrer Stellen

und die Vermehrung der Klassenraume
2 die Annahme eines Kapitals zur Gründung einer Stif

tung sür Arme und Bedrängte
3 die Bewilligung der Kosten zur Herstellung eines Kanales

in der Mauergasje
4 den Antrag aus Anfertigung von Duplikaten der Zähl

karten bei der bevorstehenden Volkszählung unv Ver
wendung der Duplikate sür eine städtische Statistik

5 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung auf Tit XI
2 10 für Beschaffung unv Unterhaltung von In

ventarienstücken
6 das Pachtverhältniß wegen des Restes des der Stadt

gehörigen ehemals Wolshagen schen Gartens
7 die Bewilligung der Mittel zur Erbauung eines Kanals

von Oberglaucha bis Hirtengasse Nr 1 resp Schützen

gasse Nr 20
8 die Bewilligung der Mittel zur Befestigung einer Ufer

stelle an der Elster zum Rittergute Beesen gehörig
Geschlossene Sitzung

9 die Versetzung eines Beamten aus der zweiten in die
erste Gehaltsklasse

10 die Feststellung der Wahlbedingungen für die Stadt
banrathsstelle event Wahl eines Stadtbauraths

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Telegramme
Koblenz il November Die Koblenzer Zeitung

Meldet i Der kommandirende General v Göben ist seit dem
g d an der Diphtheritis und an der Gesichtsrose erkrankt
Die verflossene Nacht war sehr unruhig Das Fieber ist
heute Morgen gestiegen die Rose hat sich über den ganzen
Kopf verbreitet die Schwäche ist groß

Stuttgart li November Bei der Landtagswahl
in Reutlingen wurde der Kandidat der nationalen Partei
Stadtschultheiß Benz in Reutlingen mit 1181 Stimmen
zum Abgeordneten gewählt Der demokratische Kandidat
Payer erhielt 805 Stimmen Bei der Landtagswahl in
Nagold wurde der Oberbürgermeister Luz ohne Gegenkan

didat gewählt
Paris 11 November In parlamentarischen Kreisen

wird die Ministerkrisis als beigelegt betrachtet man er

Die rechte Sühne
Novelle von Jenny Bach Verfasserin von

Tannenburg c
Fortsetzung

II

Die Herren sind eben heraufgekommen Madam
Charlotte erschrak bei dieser Meldung des JonaS sie warf
eilig ein Blatt Papier das sie in der Hand gehalten in
einen offenen Kasten und klappte den Deckel zu

Ich komme sogleich laß Er nur anrichten I rief sie
und Jonas verschwand mit schneller Schwenkung des Zopfes
Frau Charlotte trat vor den Spiegel ihren eben vollendeten
Mittagsanzug zu prüfen aber das feine Wollkleid mit
Spitzen und Schleppe war in ebenso tadelloser Ordnung
wie das blonde hochgesteckte Haar und doch fuhr ihr Blick
so prüfend über Gestalt und Antlitz ihres Spiegelbildes
Mein Gesicht ist schmäler und blasser meine Backen und

Kinn nicht so rund und ohne Grübchen Nase und Mund
größer und markirter als die ihren aber Augen und Stirn
nun ich meine die verrathen doch etwas mehr Geist als ihr
verschüchterter Taubenblick mit dem sie stets dreinsieht Ich
kann es wohl wagen mich mit ihr zu messen und wenn
Philipp wirklich diese Praxedes gemeint, sie zog die
eben gelobte hohe schmale Stirn in finstere Falten ihre
Hand ballte sich und ungeduldig trat ihr schlanker feiner
Fuß den Boden O es ist abscheulich schändlich dieser
kalte ruhige Philipp wenn es mir um dies Püppchen
nicht gelang ihn zu erwärmen mir die ich seit meinen
Kinderjahren nur Gedanken für ihn hatte ich werde
es heute noch sehen Aber ich will alles ertragen ehe ich
auch nur um ein Krümchen bettele ich habe den Stolz einer
echten Heideker

Sie wandte sich hastig ab und trat hinaus Auf dem
Gange begegnete ihr Leonhard mit Praxedes er wollte sei
ner grau gerade die Thür des Eßzimmers öffnen sie voran
zu lassen als aber Praxedes Charlotte gewahrte trat sie
sogleich zurück und ließ dieser den Vortritt was Charlotte
ohne weiteres annahm Leonhards Stirn verfinsterte sich
sichtlich und sein Gruß an das versammelte Komptoirper
sonal war noch gemessener als gewöhnlich schweigend ging

wartet daß die Kammer heute dem Ministerium ein Ver
trauensvotum ertheilen und das Ministerium sich bereit er
klären wird die von der Kammer ausgestellte Reihenfolge
der Berathung anzunehmen

Dte Linke der Deputirtenkammer hat beschlossen
daß die in der heutigen Sitzung einzubringende Interpella
tion nur bezwecken soll Explikationen über die ministerielle
Erklärung herbeizuführen Die Linke wird folgende Tages
ordnung einbringen Die Deputirtenkammer geht indem
sie die Akte der Regierung billigt und Vertrauen in die
Erklärung derselben setzt zur Tagesordnung über Alle
Mitglieder des Bureaus der Linken haben die Tagesordnung
unterzeichnet welche auch die Majorität des Ministeriums
aceeptirt hat Die Union rspublicaine hat keinen Redner
bezeichnet sondern überläßt es den einzelnen Mitgliedern
der Gruppe im eigenen Namen aufzutreten

Nachm Deputirtenkammer Als Legrand Linke
das Wort ergriffen hatte um die von der Linken einge
brachte Interpellation zu begründen erschien der legitimistische

Depntirte Baudry d Asson über welchen am Dienstag der
zeitweilige Ausschluß von den Sitzungen der Kammer ver
hängt war auf seinem Platze Der Präsident forderte
denselben auf den Saal zu verlassen Baudry d Asson ver
weigerte dies Der Präsident ordnete daraus die Räumung
des Saales an und ließ die Wache holen um Baudry
d Asson zu entfernen Die Sitzung wurde in Folge dessen
suspeudirt Die Tribünen wurden geräumt und die Ma
jorität der Deputirten verließ den Sitzungssaal während
ein Theil der Rechten unter denselben Baudry d Asson
aus ihren Sitzen verblieb

Nachm Da mehrere Mitglieder der Rechten mit
Baudry d Asson den Sitzungssaal der Deputirtenkammer
nicht verlassen wollten so erhielt der Oberst Riu den Be
fehl denselben zu entfernen Eine Abtheilung Soldaten
unter Führung des Obersten erschien darauf im Saale
Die Mitglieder der Rechten hatten sich um Baudry d Asson
aufgestellt so daß dieselben vou den Soldaten erst bei
Seite gedrängt werden mußten Baudry d Asson der sich
thätlich zur Wehr setzte wurde darauf umgeben von 15
Soldaten aus dem Saal geführt und im Arrestlokal der
Kammer untergebracht Die Sitzung wurde alsdann wie
der ausgenommen

Abends Deputirtenkammer Der Ministerpräsi
dent Ferry verwies in Beantwortung der Interpellation
Legrand auf die ministerielle Erklärung vom 9 d und er
klärte daß das Ministerium fest entschlossen sei allen Ge
setzesverletzungen mit Entschiedenheit entgegenzutreten gleich
viel ob dieselben von der klerikalen legitimistischen oder
revolutionären Partei ausgehen Elsmeuceau Republika
ner machte dem Kabinet den Vorwurf daß es zu nach

er zum Fenster hinüber Praxedes sah ängstlich zu ihm
auf Wo war der klare vertrauensvolle Blick geblieben
mit dem sie in den ersten Tagen in sein Auge geschaut
Hatten zwei kurze Wochen das schon geändert Sie wußte
es wohl es war um ihretwillen daß Leonhard oft ver
stimmt und gereizt war Er ertrug es so schwer daß sie
nur als seine Verlobte angesehen und Fräulein Praxedes
von Sternberg im Hause genannt wurde War es ihr
selbst doch ein harter Schlag gewesen als sie den Willen
Frau Katharinas erfahren Dazu wurde seine Geduld durch
die Verzögerung des Konsenses auf eine harte Probe gesetzt
und die sichtliche Ungnade seines Obersten die abstoßende
Kälte der Mutter und Charlottens das alles waren Dinge
welche sein leichterregbares Temperament nur widerwillig
ertrug Gab es auch Stunden in denen er Praxedes seine
ganze zärtliche Liebe die ganze Tiefe seiner Empfindung für
sie offenbarte so hatten doch selbst diese Augenblicke des
Glücks nicht mehr die Süßigkeit der ersten Tage wo sie
sich ihm vertrauensvoll hingegeben nachdem sie einmal vor
seiner Leidenschaftlichkeit zurückgeschreckt nachdem sie sich
einmal vor seinem Stirnrunzeln vor seinen raschen miß
gestimmten Antworten fürchten gelernt hatte Diese Zart
heit ihrer Empfindung diese fast krankhafte Furcht vor jeder
rauhen Berührung von der Hand derer die sie liebte
machte alles nur noch schlimmer und auch heute ward die
Wolke auf Leonhards Stirn dichter als er den ängstlich
scheuen Blick auffing mit dem sie zu ihm aufsah Es war
ihm wie ein Vorwurf seiner Mißstimmung und daß sie
sich vor ihm fürchten konnte verletzte ihn tief und machte
seine Reizbarkeit ärger Praxedes trat still an ihren Platz
in demselben Augenblick kam Frau Katharina herein Sie
grüßte voll Würde nach allen Seiten sprach dann mit voller
klarer Stimme das Tischgebet das damals noch in keinem
guten Hause fehlte und alle setzten sich nieder das einfache
kräftige Mahl das Jonas in großen Schüsseln aufsetzte zu
verzehren Es waren fast zwanzig Herren welche täglich
zweimal hier mit der Familie aßen vom ersten Prokuristen
bis zum Lehrling und Aufseher über die Auflader hinunter
oft kamen auch noch ein paar Steuerleute und Kapitäne
der Frachtschiffe hinzu und es war sür Frau Katharina

sichtig sei und nicht die Nothwendigkeit den faktiösen Rich
terstand schleunig zu reformiren einsehe Keller Rechte
griff das Kabinet wegen der Ausführung der Märzdekrete
an welche eine Verletzung der Freiheit seien

Im Senate soll die Interpellation Büffet über die
Politik der Regierung und die Ausführung der Märzdekrete
am nächsten Montag zur Berathung kommen

Dublin 11 November Die Verhandlungen in dem
Prozeß gegen Parnell und dessen Mitangeklagten haben
heute begonnen Parnell verlangte die Vertagung des Pro
zesses bis den Angeklagten sämmtliche Details der in der
Anklageschrift aufgeführten Vergehen mitgetheilt sein wür
den Der Staatsanwalt willigte in das Verlangen Par
nells damit die Angeklagten ihre Vertheidigung vorbereiten
könnten

Konstantinopel li November Heute Mittag ist
ein Kriegsgericht eingesetzt worden um die drei Offiziere
abzuurtheilen die im Zustande der Trunkenheit den deut
schen Botschafter Grafen von Hatzfeld nicht erkannt und
denselben in seinem Wagen belästigt hatten Ein Adjutant
des Sultans erschien bei dem deutschen Botschafter um
demselben das Bedauern des Sultans auszusprechen

Washington 11 November Ein Cirkular des
Staatsdepartements macht bekannt daß alle als Bürger
der Vereinigten Staaten naturalisirten Deutschen einschließ
lich der Elsässer welche Deutschland in der Absicht nach
Amerika zurückzukehren besuchen seitens der Unionsregie
rung gehörigen Schutz erhalten werden obwohl sie aufge
fordert werden dürften ihre Naturalisation zu beweisen
sowie auch daß sie nicht von der deutschen Armee deser
tirt sind

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 11 November In der heutigen Plenarsitzung
des Abgeordnetenhauses erhielt bei Fortsetzung der
ersten Berathung der Kreisordn,mg für die Provinz Posen
der Abg v Tiedemann Bomst das Wort um in Er
widerung auf die gestrige Rede des Abg Kantak den Terro
rismus zu kennzeichnen welchen die polnischen Bewohner der
Provinz in Verbindung mit den Bestrebungen des Centrums
gegen die deutschen Bewohner aller Provinzen ausüben
Demgegenüber dürfe die Gesetzgebung die Machtbefugnisse
des Staates den Polen nicht in die Hand geben die nichts
Geringeres im Sinne haben als die Zustände von vor
1772 wieder herzustellen Bezüglich der einzelnen Bestim
mungen der Vorlage hält der Redner die Bestimmungen
über die Zusammensetzung des Kreisausschusses durchaus für

zweckmäßig und gerechtfertigt Ebenso ist er mit der Zu
sammensetzung des Kreistags wie mit der Beibehaltung der

keine leichte Aufgabe den großen Haushalt in Ordnung zu
halten Alle unverheiratheten Herren hatten ihre Wohnung
auch bei ihr im oberen Stock oder dem mit beiden Etagen
durch eine offene Galerie verbundenen Hinterhause in wel
chem in einer riesigen Küche mit dem sür die Arbeiter be
stimmten Speiseraum die Schaffnerin mit einer ganzen
Schaar Mägde ihr Regiment hielt Bei Tische waren die
Herren ganz nach ihrem Dienstalter geordnet wer hinzukam
jung oder alt hoch oder gering setzte sich unten und rückte
dann allmählich weiter zu der Familie welche mit etwaigen
Gästen oben an saß

So kam es daß Praxedes der ein Platz Leonhard
gegenüber angewiesen war neben dem ältesten Buchhalter
saß welcher schwerhörig war und ihr daher noch weniger
Unterhaltung zu bieten vermochte als ihr Gegenüber der
Prokurist ein gewandter lebhafter Mann den Frau Ka
tharina und Charlotte ganz in Anspruch zu nehmen pfleg
ten An Praxedes rechter Seite stand Philipp Heidekers
leerer Stuhl wie eine Scheidewand zwischen ihr und Char
lotte diese und Leonhard waren Frau Katharinas Nach
barn So war es denn begreiflich daß Praxedes sich stets
sehr still verhielt und diese täglichen Mahlzeiten ihr nicht
die angenehmsten Stunden des Tages waren Wie oft
war in der ersten Zeit ihr Blick sehnsüchtig und hilfe
suchend zu Leonhard hinübergeflogen welchen sie oft da er
von Tagesanbruch bis Mittag im Dienst war kaum ge
sehen hatte und dem sie auch nun nichts sagen konnte
Aber sie hatte gelernt ihre Blicke zu beherrschen denn Frau
Katharinas scharfes Auge bemerkte alles und sie konnte
gewiß sein wenn sie sich einmal der Art vergessen am
Abend wo sie mit den beiden Damen im Wohnzimmer
sitzen mußte scharfe Worte über die Unzartheit und dreiste
unziemliche Art der jetzigen Jugend zu hören welche sich
nicht einmal über Tisch zu geniren gelernt habe Waren
ihr die Stunden der Mahlzeit schwer wo sie sich doch
wenigstens Leonhards Nähe bewußt sein durfte nach dem
einsamen Morgen in ihrem Zimmer so waren aber
jene Abendstunden in denen er sie meistens mit den beiden
Damen deren Kälte eher wuchs als abnahm allein ließ
noch schwerer Für Charlotte war sie so gut wie nicht da



Distriktskommissarien durchaus einverstanden Betreffs der
Zusammensetzung des Provinzial Landtags des Schwer
punkts der ganzen Frage käme es in jedem Falle darauf
an daß die Majorität desselben eine staatstreue bleibe

Abg Kantak erwidert dem Vorredner er hält seine
gestrigen Ausführungen aufrecht Es gebe nur eine polnische
Nation und ein Theil dieser Nation befinde sich eben in der
Provinz Posen Im Kulturkampf gebe es nur treue Katho
liken welche gegen die Willkür des Staats geschlossen vor
gingen Worauf Alles bei dieser Gesetzgebung hinauslaufe
sei die Majorisirung der Polen

Abg Windthorst will sich durch alle vermuthlichen
Verdächtigungen nicht abhalten lassen für die Rechte seiner
polnischen Freunde einzutreten Die Debatte hinterlasse ihm
den Eindruck daß das Recht der Polen nicht hinreichend ge
wahrt werde In der Erlangung dieses Rechts auf geord
netem nicht revolutionärem Wege werde er die Polen unter
stützen Bestehen berechtigte Zweifel darüber ob der Pro
vinz Posen die Selbstverwaltung zu geben dann lasse man
es lieber bei dem Alten als daß man derselben ein solches
Skelett biete Die Gegensätze in der Provinz wären

übrigens mehr auf politischem als kommunalem Gebiete
vorhanden Das richtige Verhältniß in der Vertretung lasse
sich durch die Wahlordnung festsetzen Im Uebrigen beweise
die Thatsache daß die galizifchen Polen dem Staate die
beste Stütze seien daß die von unserer Regierung den Polen
gegenüber befolgte Methode die richtige nicht sein könne
Der ultramontane Führer schließt mit seinem neulich schon
ausgesprochenen Verlangen daß die Kreisordnungen nicht eher
abzuschließen seien als bis auch die übrigen bezüglichen Ge
setzentwürfe vorgelegt seien Dem äiviäs und imxsrs im
Interesse des Kulturkampfes werde er sich stets mit Ent
schiedenheit widersetzen

Der Minister des Innern Graf zu Eulen bürg
bezeichnet das letztere Verlangen als ein lediglich taktisch
politisches Indeß würde man gut thun diese Angelegen
heiten nur nach ihrer Individualität und Spezialisirnng zu
behandeln Was die Bemerkung des Vorredners über die
Haltung der galizischen Polen betreffe so würde es ihm
dem Minister schon deshalb weil es sich um die Verhält
nisse eines benachbarten Staates handele nicht wohl anstehen

darauf weiter einzugehen Nur den einen Punkt wolle er
hervorheben Wenn der Vorredner die Erfolge auf polnischer
Seite in Galizien hervorgehoben so müsse man doch erstaunt
sein daß der Abg Windthorst vom deutschen Standpunkt
dieses Gefühl habe Im Uebrigen sei zu koustatiren daß
in Folge des begeisterten Empfangs welchen kürzlich der
Monarch in Galizien empfangen die dortigen polnischen
Blätter diese Erscheinung als eine durchaus unpatriotische
bezeichnet hätten Der Abg Kantak habe es nachdrücklich
betont daß die nationale Ueberzeugung den Polen über Alles
ginge gerade deswegen aber müsse man bedenklich werden
ihnen die Selbstverwaltung zu geben

Nachdem dann noch der Abgeordnete v Stablewski
Wreschen wiederholt den Standpunkt der Polen gerecht

fertigt wurde die Vorlage der um 7 Mitglieder aus der
Provinz Posen zu verstärkenden Verwaltungskommission
überwiesen

Der Gesetzentwurf betreffend die Weichselstädtebahn
wurde in 3 Berathung debattelos definitiv genehmigt

Der Rechenschaftsbericht über die weitere Ausführung
des Gesetzes vom 19 Dezember 1869 betreffend die Kon
solidation preußischer Staatsanleihen wurde durch die Vor
legung für erledigt erklärt die Rechnungen der Kasse der
Ober Rechnungskammer für das Jahr 1878/79 wurden
der Rechnungskommission überwiesen Der Bericht über
die bisherige Ausführung des Z 4 des Gesetzes vom
20 Dez 1879 und der s 5 des Gesetzes vom 14 Febr
1880 betreffend den Erwerb mehrerer Privatbahnen wurde
der Budgetkommission überwiesen

Bei Berathung der Uebersicht von den Staatseinnah
men und Ausgaben des Jahres vom 1 April 1879/80
suchte der Abg Rickert darzulegen daß der Finanzminister
mit Unrecht aus diesem Abschluß ein günstiges Ergebniß
deduzirt habe In Wirklichkeit wäre das anscheinend gün
stige Resultat nur dadurch ermöglicht daß die extraordi
nären Ausgaben nicht in dem üblichen ausreichenden Maße
gemacht seien

Finanzminister Bitter konstatirte dem gegenüber daß
er den Abschluß des qu Etatsjahres in seiner neulichen
Einleitungsrede in keiner Weise gefärbt dargestellt habe
er habe lediglich die thatsächlich richtigen Zahlen und nur
zu dem Zwecke angeführt um die allgemeine Orieutirung
über die Etatsverhältnisse zu erleichtern Die angegebenen
Zahlen wären richtig Das finanzielle Ergebniß der bei
den letzten Quartale worüber der Vorredner Auskunft ge
wünscht habe sich im Allgemeinen sowohl im Vergleich mit
dem Etatssoll wie dem Vorjahre verbessert

und Frau Katharina ließ es an scharfen Bemerkungen über
Tändeleien Zeitvergeuden mit unnützen Arbeiten wenn sie
ihre Stickerei mitbrachte an Spott über die Art wie sie
praktischere Arbeiten anfaßte wenn sie diese versuchte oder
an Anspielungen über ihr Betragen ihre Verwöhnung und
dergleichen niemals fehlen und wohl hundertmal am Abend
flog Praxedes Blick nach der Wanduhr hinüber ob nicht
bald die Stunde der Erlösung schlüge wo Leonhards Schritt
im Vorzimmer ertönte und die Damen sich zum Zurück
ziehen erhoben

Schweigen stumm alles hinnehmen war das einzige
Mittel die oft aufsteigenden Thränen die Leonhard nie
mals sehen sollte niederzukämpfen und so saß sie denn
auch heute still mit niedergeschlagenen Augen und hörte
kaum was gesprochen wurde bis Frau Katharinas lauter
gesprochene Worte in ihr Ohr klangen Ich kann all den
Herren mittheilen daß mein Sohn Philipp Heideker mir
seine Rückkehr von Berlin auf heute angekündigt hat

Fortsetzung folgt

Abg Frhr v Minnigerode entgegnet dem Vor
redner daß man die Erfolge der neuen Wirthschaftspolitik
abwarten möge Bisher habe es sich nur darum gehan
delt die Sünden der liberalen Fiuauzwirthschast gut zu
machen

Abg Rickert replizirt aus die Ausführungen der
Vorredner wobei er in ziemlich weitem Umfange eine Reihe
verwandter finanzieller Fragen streift

Finanzminister Bitter konstatirt in Folge einer be
züglichen Bemerkung des letzten Vorredners duß das
Staatsministerium eine kollegiale Verfassung habe und daß
er als Finauzminister keinem anderen Einflüsse unterstehe
als welchen die kollegiale Berathung mit sich bringe Auch
seien niemals Einwirkungen auf ihn versucht eine andere
Politik einzuschlagen als die er von vornherein als die
seinige bezeichnet

Abg Frhr v Min nigerode rechtfertigt die Finanz
politik der konservativen Partei und weist die persönlichen
Angriffe des Abg Rickert welche dieser gegen ihn gerichtet
hatte kurz zurück

Abg Dr Metz er Breslau kennzeichnet die Frage
ob sich die wirthschaftlichen Verhältnisse gebessert haben
oder nicht als den nothwendigen Ausgangspunkt der ganzen
bevorstehenden Etatsberathung Nach einer kurzen that
sächlichen Richtigstellung bezüglicher Vorbemerkungen von
Vorrednern seitens des Abg Frhru v Minnigerode
wird demnächst die qu Uebersicht der Rechnungskommission
überwiesen Der Gesetzentwurf betr die Erweiterung des
Unternehmens der Westholsteinischen Eisenbahugesellschast
durch den käuflichen Erwerb der Eisenbahn von Wassel
bnren nach Heide und die Kontrahirung einer Anleihe von
700 000 zu Lasten der genannten Gesellschaft wird
nachdem die Abgg Ottens und Hammacher sich dar
über kurz geäußert aus Empfehlung des Letzteren an die
Justizkommission überwiesen Nächste Sitzung Freitag Erste
Berathung des Etats in Verbindung mit dem Antrage des
Abg Richter betr die gesetzliche Fixirung des Steuer
erlasses

Am 20 November wird in Berlin eine Bespre
chung der Mitglieder der liberalen Vereinigung mit einer
Anzahl von Vertrauensmännern stattfinden

Die Nat lib Korr bemerkt Der fortschrittliche
Antrag auf dauernde gesetzliche Herabsetzung der Klassen und
Einkommensteuer findet so weit die Anschauungen der ver
schiedenen Fraktionen darüber bereits zu erkennen sind nir
gends außerhalb der Reihen der Urheber Beifall Es haftet
ihm der große Fehler an daß sich alle Bedenken die man
gegen den im Etat vorgeschlagenen Steuererlaß erheben
kann in verstärktem Maße gegen ihn erheben lassen

Das Gesetz zur Bestrafung der Trunkenheit
welches dem Reichstage zugehen soll ist zur Zeit Gegen
stand der Berathung des preußischen Staatsministeriums
und findet in demselben wie man hört wesentliche Billigung
Die in einzelnen Landestheilen bestehenden Zustände begrün
den allerdings nach allen der Regierung vorliegenden Nach
richten die Ueberzeugung daß es nothwendig sei mit allen
thunlichen Mitteln dem so weit verbreiteten Laster zu steuern
Die Bestimmung des Strafgesetzbuchs daß mit Geld oder
Haft zu bestrafen ist wer ungebührlicher Weise ruhestören
den Lärm erregt oder wer groben Unfug verübt hat sich
als ausreichend nicht bewährt dem Aergernisse zu steuern
welches durch Trunkenheit an öffentlichen Orten gegeben
wird Demgemäß kann es nicht Wunder nehmen daß sich
die maßgebenden Stimmen mit der Tendenz des Gesetzent
wurfs einverstanden erklären

Das neueste Erdbeben
Ueber das telegraphisch aus Wien gemeldete Erdbeben

liegen folgende nähere Mittheilungen vor In Wien war
wie die dortigen Blätter berichten die Erschütterung so
schwach daß ein großer Theil der Bevölkerung erst am
Abend durch die Zeitungen von dem Ereignisse Kenntniß
erhielt In den oberen Stockwerken der Häuser spürte man
die Schwingungen stärker als in den unteren den sichtbar
sten Eindruck machte das Erdbeben auf den Gang der Pen
deluhren welche zwischen /z und 8 Uhr Morgens plötz
lich stehen blieben was zu zahlreichen häuslichen Episoden
Anlaß gab da Herrschaft und Dienstleute sich gleichmäßig
die Schuld an der ungewohnten Störung zuschrieben

Sämmtliche Nachrichten lassen soweit sie sich aus das
Gebiet beziehen das von der Erschütterung betroffen wor
den erkennen daß das weite Terrain von den karnischen
und steirischen Alpen bis an die Donau in Ungarn von
dem Erdbeben heimgesucht worden ist Jedenfalls scheint
die kroatische Hauptstadt Agram das Zentrum der unheim
lichen Erscheinung gewesen zu sein die dort furchtbare Wir
kungen hatte Dem Berichte der Agramer Zeitung die
unmittelbar nach dem Erdbeben gesetzt und gedruckt werden
mußte entnehmen wir nachstehende Darstellung der Wir
kungen des Naturereignisses

Ein Erdbeben von einer Intensität wie sie in bin
nenländischeu Gegenden noch selten dagewesen erschütterte
Morgens 7 Uhr 34 Minuten 15 Sekunden die ganze Stadt
bis in ihren Grundfesten Im Anfange war die Bewe
gung wirbelförmig drehend und diesen Schwankungen folg
ten starke Stöße in der Richtung von Nordnordost gegen
Südsüdwest Die Dauer des Erdbebens betrug 10 Se
kunden Es hätte nur noch eines oder zweier Stöße von
der Heftigkeit des letzten bedurft und über Agram wäre
eine fürchterliche Katastrophe hereingebrochen

Schon nach dem ersten Stoße hüllte sich die ganze
Stadt in eine Staubwolke Schornsteine Feuermauern Ge
simse u s w stürzten ein schlugen Dächer durch und be
deckten die Gassen mit Schutt Das dumpfe Dröhnen und
Rollen im Innern der Erde wurde von dem Krachen und
Prasseln des stürzenden Mauerwerks von dem Angst und
Hülfegeschrei der in Todesangst schwebenden Bewohner über
tönt Mit jeder Schwankung des Bodens nahm die Ver

wüstung zu Man kann sagen daß kein etwas höheres Ge
bäude unbeschädigt blieb während bei vielen die Mauern
derartige Risse bekamen daß sie wegen drohender Gefahr
des Einsturzes sofort verlassen werden mußten

Viele Menschen stürzten während des Erdbebens und
auch nachdem dieses vorüber war auf die Gassen und freien
Plätze Etwa fünf Minuten nach dem ersten Erdbeben folgte
ein zweites und um 8 Uhr 27 Minuten 55 Sekunden ein
drittes beide jedoch von kurzer Dauer und geringer Heftig
keit In der Oberstadt stürzte von der Markuskirche der
oberste Theil der westlichen Giebelwand ein zertrümmerte
das Gerüst bei den Portalen und verletzte vier Arbeiter
schwer Die ganze Westfront der Kirche ist durch einen bei
derseits vom Dach bis an den Boden gehenden Riß von der
Kirche getrennt auch das Sanetnarium hat Risse erhalten
An der Katharmenkirche ist der größte Theil des Stirngiebels
eingestürzt die hohe Mauer des Satteldaches neben dem
adeligen Konvikt verschüttete die ganze Jesuitengasse Die
Universität das General Kommando Gebäude zahlreiche
andere Häuser der Thurm der Schule an der Vraz Pro
menade zc haben bedenkliche Risse Der Thurm der Fran
ziskanerkirche ist an allen vier Seiten von oben bis unten
gesprungen und droht mit Einsturz Die Zahl der eingestürz
ten Feuermauern mag sich wohl auf 500 die Zahl der her
abgeworfenen Schornsteine wohl auf mehr als 1000 belau
fen In den Schulen wurde der Unterricht in den Kirchen
der Gottesdienst eingestellt

Ferner berichtet Wolff s Telegraphisches Büreau aus
Agram unterm 10 November Abends Der Schaden
wird abgesehen von den unberechenbaren Zerstörungen in
den Kirchen auf drei Millionen Gulden geschätzt nament
lich ist die Domkirche arg beschädigt worden Im Lause der
vergangenen Nacht und heute früh wurden abermals einige
schwache Erdstöße bemerkt Von dem Lande gehen ebenfalls
Berichte über dort durch das Erdbeben angerichteten Scha
den ein Der Kaiser hat für die Beschädigten 10000 fl
gespendet

Weitere Mittheilungen aus anderen Orten lauten
In Laib ach wurden zwei schnell auf einander folgende
wellenartige Bewegungen wahrgenommen die ob ihrer Hef
tigkeit nicht geringen Schrecken verursachten Die Fenster
klirrten die Kasten krachten Uhren blieben stehen und Bil
der und Spiegel geriethen in eine pendelartige Bewegung
In manchen Häusern fielen sogar Gegenstände wie z B
Käfige von den Wänden In den Speisegewölben wurden
Gläser und Porzellangegenstände in Folge des Aneinander
stoßeus oder Herabfallens von den Stellagen zerbrochen
In Gurkfeld Kram trat das Erdbeben um 7 Uhr 37 M
Prager Bahnzeit auf Die Richtung der zwei Stöße war
von Nordosten nach Südwesten der erste Stoß dauerte ca
10 Sekunden der zweite schwächere welcher dem ersten in
7 Minuten nachfolgte dauerte nur eine Sekunde Sämmt
liche Uhren blieben stehen die Thüren bogen sich wie Kar
tenblätter Das Wasser in der vorbeifließenden Save schlug
Wellen Alles wackelte und krachte kurz es war eine be
ängstigende Naturerscheinung Die Temperatur der Luft
zur Zeit des Stoßes war 4 Grad Celsius das Barometer
stand hoch trotzdem regnete es Die meisten Häuser er
hielten Sprünge ein Einsturz ist jedoch nicht vorgekommen

In Fünfkirchen soll das Erdbeben 15 Sekunden ge
dauert haben Die Mauern vieler Privathäuser erhielten
starke Risse das bischöfliche Gymnasium so starke daß die
Schüler vor Beginn des Unterrichts nach Hause geschickt
wurden da erst die Haltbarkeit der Mauer untersucht wer
den muß In Dombovar sollen die wellenförmigen Stöße
gar 20 Sekunden gedauert haben aus Bares wird die
Dauer des Erdbebens gleichfalls mit 15 Sekunden und die
Richtung der Stöße als von Osten nach Westen gehend
angegeben dagegen wird aus Keszthelh geschrieben Die
Erschütterung dauerte zwei Sekunden und kam stoßweise
Das Ansroid Barometer stand auf 779 Trotz dieses hohen
Barometerstandes regnete es langsam bei nördlicher Luft
strömung Das Thermometer zeigte 7 Grad Reaumur
In Groß Kanisza will man drei intensive Stöße verspürt
haben die acht Sekunden gedauert haben sollen und so
stark waren daß mehrere Rauchsänge einstürzten

Einem Berichte aus Esakathurm entnehmen wir Fol
gendes Heute Morgen um 7 Uhr 50 Minuten hörte
man etwa 6 Sekunden lang ein heftiges Brausen nach
welchem in 5 Sekunden sechs heftige Stöße von Ost
nach West erfolgten so daß alle Häuser Sprünge erlitten
Viele davon müssen gestützt werden

Die alte Festung in der sich provisorisch die Lehrer
Präparandie befand ist unbewohnbar geworden da dort
sehr viel eingestürzt und verschüttet ist Der Thurm hat
sich gegen Osten geneigt und ist noch in dieser Stellung
Die Kirchthurmspitze hat sich gegen Norden gebogen viele
Rauchfänge fielen zur Erde Es herrschte ein solcher
Schrecken daß es sich gar nicht beschreiben läßt überhaupt
fürchtet man sich vor einer Wiederholung des Erdbebens
weshalb alle Schulen geschlossen bleiben

Auch in Pest wurde um die angegebene Zeit das Erd
beben verspürt Gleiche Meldungen sind aus Trieft Pohla
Graz und vielen anderen Orten eingetroffen In Graz
war das Erdbeben um 7 Uhr 31 Minuten früh im öst
lichen und südöstlichen Theile der Stadt besonders fühlbar
Die Bewegung begann mit einem Stoße und einer Wellen
bewegung von Nordost nach Südwest

Wien 11 November 9 Uhr 18 Minuten Abends
Soeben einlangende Meldungen berichten aus Agram daß
die Erdstöße dort noch ununterbrochen fortdauern Die
Verwirrung der Bevölkerung ist schrecklich alles ist von
Entsetzen ergriffen man befürchtet die gänzliche Ver
nichtung der Hauptstadt Die letzten Erdstöße haben Men
schenleben vernichtet Die Bevölkerung drängt massenhaft
zum Bahnhof um zu entfliehen Hilfsmaschinen sind von
anderwärts telegraphisch behufs Beförderung der Flüchtigen

requirirt worden B T



Schwurgericht
Donnerstag den 11 November

Gerichtshof Landgerichtsdirektor Reuter Landgerichts
räthe Thümmel und Metsch

Gerichtsschreiber Referendar Hauß
Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Koenig
Vertheidiger Rechtsanwalt Otto
Geschworene Rißmann Steuerrath aus Merfeburg

Schaaf Schulze in Zscherben Herfurth Rittergutsbesitzer in
Wchlitz Reinicke Fabrikdirektor in Landsberg Finger
Gutsbesitzer in Zörbig Knhnt Ortsrichter in Körbisdorf
Martin Fabrikbesitzer in Bitterfeld Rödiger Amtmann in
Schraplau Maquet Rittergutsbesitzer in Brachstedt Lüdicke
Rittergutsbesitzer in Landsberg Becker Gutsbesitzer in Arns
stedt Langenstraß Amtmann in Popperode

Wie s Z bereits berichtet worden ist vgl Nr 160
d Bl vom 11 Juli er steht der Arbeiter Johann Fried
rich Karl Kreyme aus Radewell 47 Jahr alt verheira

tet Vater zweier Kinder Inhaber der Kriegsdenkmünze
von 1870/71 im Jahre 1862 wegen Diebstahls mit einer
Woche Gefängniß bestraft unter Anklage in dem Prozesse
des Bauunternehmers Baufeld in Radewell wider ihn am
27 Februar d I einen ihm zugeschobenen Eid wissentlich
falsch geschworen zu haben Die Verhandlung der Sache
wurde am 9 Juli d I vertagt da der Angeschuldigte
weiteren Entlastungsbeweis angetreten hatte Dieser Ent
lastungsbeweis mißlang und beantragte die Staatsanwalt
schaft nach dem Resultat der heutigen Verhandlung das
Schuldig demgemäß das Verdikt der Geschworenen lautete
Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit 1 Jahr
Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust und Unfähigkeitserklärung
als Zeuge zc vernommen zu werden Der Gerichtshof ver
nrtheilte Krehme zu 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus S Jahr
Ehrenverlust und dauernder Unfähigkeit als Zeuge zc ver
nommen zu werden

Schöffengericht 8 November
Verhandelt und erkannt wurde gegen nachstehende

Personen aus Halle gegen den Arbeiter Eduard Bolze
wegen körperlicher Mißhandlung aus 3 Monat Gefängniß
den Maurer Johann Karl Theodor Kühne und den Ar
beiter Gottlieb August Karl Kühne wegen Hausfriedens
bruchs auf resp 5 Geldstrafe ev 1 Tag Gefängniß und
Nichtschuldig gegen die verehel Zimmermann Barth
Bertha geb Schaaf wegen Diebstahls auf 14 Tage Ge
fängniß gegen die Arbeiter Johann Gottlieb Heinrich
Staedel und Wilhelm Schroeder gen Knnze wegen
Hausfriedensbruchs auf resp 1 Monat und 14 Tage Ge
fängniß gegen den Maurer Wilhelm Karl Tschaepe
wegen Beleidigung auf 10 Geldstrafe oder 2 Tage
Gefängniß sowie Publikationsbefugniß für den Beleidigten

Volksbiblivthek auf dem Ratyhaufe
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

W G Slausthorstratze Nr 1sempfiehlt sein großes Lager in nur guter und moderner Arbeit zum ailerbilligsten Preise Theilzahlnng gestattet

im Wege der Zwangsvollstreckung

Montag am IS d Mts
Vormittags W Uhr

versteigere ich Schulberg Nr 8
1 Nähmaschine 1 Meidersekretiir 2 gr
Vogelbauer 1 starkes Tau 1 Laden
tisch e

i Suse Gerichtsvollzieher

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich gegen baare Zahlung in der

goldenen Kette Sonnabend den 13
d Mts Mittags 1Z Uhr

1 Schreibsekretiir 1 Bertico
Halle den 12 November 1880

Gerichtsvollzieher

viö N 6
XöriM

Gest Bestellungen auf den demnächst unter
dem Titel Aus einer kleinen Stadt
erscheinenden 6ten Theil der

ez/F A schen erbitte baldmöglich um bei der voraussichtlich starken Nach
jage rechtzeitig die Exemplare senden zu können Ladenpreis des Bandes in Original Ein

band mit Golotitel 7 Hochachtungsvoll
Buchhandlung Halle a/S Poststratze

Obere Leipzigcrstrasze 33
nahe am Thurm

CM iiO Mermare
Billige Preise

Reparaturen schnell und gut

Zur AllsktUuilg
Ein eleganter Vier Pavillon welcher

aus der Düsseldorfer Ausstellung am
Besten frequentirt wurde wird mit
schönem eompleten Inventar unter den
günstigsten Bedingungen verkauft Event
steht das Inventar auch einzeln zum Verkauf
Näheres sagt die Annoncen Expedition von
Äio/tMA Ä MMSVess in Barmen unter
G 65O

Sonnabend den 13 d Mts sehr schönes
Rind und Hammelfleisch A 50 H
seines Land Schweinefleisch auch frische
Wnrst ä A 55 gr Schlamm 10d im
Hanse der Forelle Ernst Wolf Oppin

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche vev

kaufe ich im gr Steinstr 51
Wieberum besten geräucherten Speck a Pfc
K0 Kugelschinken s Pfd 85 Schmalz
s Pfd 60 Blasenschinten Schlack
Knacks und Schinkenwurst in bekannter
guter und trichinenfreier Winterwaare

aus Minden in Westfalen

lleliii M VMoiid
gegen Husten n Heiserkeit rühmlichst be
kannt als bestes Mittel empfiehlt stets frisch

M gr Steinstr 1Blüthen Honig
Schmeerstratze 26i

Frischen Seedorsch
auf dem Markt vor dem
Rathskeller
Wilhelm Hoffmann

Echte Teltower und Märkische Mb
chen Erfurter Brunnenkresse mehlreiche
Speisekartoffeln empfiehlt

O/t Markt 13
Extra frischen

empfiehlt

gr Mrichstr 27
Halt

Sonnabend früh halte mit frischgeschosse
nen Hasen am goldenen Ring rück
2 75 A ohne Geschneide Frau Tenbner

Md NsZM MÄM im Gan
zen und einzeln empfehlen

MZGZ
z W8GI EMGZA nnd

MMNWOV M MLGZMASWempfingen

Immsthte
Franz Grammatik und Konvers sow auch

Musikstund en erth Kapellengasse 14 III
16 OM Mark werden zur 1 und allei

nigen Hypothek auf ein neuerbautes Grundstück
zu leihen gesucht Nur Selbstleiher wollen
Offerten unter A R 14 685 niederl in d
Annoncen Expedition von I Barck K Co

1OM Thaler anszuleihen Off E K
in der Exped d Bl abzugeben

liMe A/8 Mlu l

T ÜZ Krönte pll e kkesiiül eieii
eingerichtet durch

llsllv a/8 8 In u Or8trn88v 30
Sssl

M Lurt Litterkkick Lisleben

In der
Verkauf von Nutzholz

Konkurs Sache hon hier verkaufe ich
aus freier Hand verschiedene Nutzhölzer als kieferue Stammwaare
kief u taun Bohlen u Bretter Waldrahmen Vettstollen geschnit
tene n Waldlatten n wollen Reflektanten mit mir in Verbin
dung treten

Die Hölzer können auf dem Mmmerplahe Mühlgraben 3
Bormittags von 9 1Z Uhr besichtigt werden

W LUM Konkurs Verwalter
Schnlberg 1Z

sogenanntes Anreihen an Stickereien Kreppen an Mull Tarlatan Tüll für Ball
garderobe c c überhaupt jede Rundbrennarbeit

SchMeerftrasze M

Einem hochverehrten Publikum
nen nnd elegant renovirte

zeige hierdurch ergebenst an daß ich die

R ssts ursÄoQ 1sise1iöiMsss ZT
übernommen habe Indem ich den mich beehrenden Gästen mit nur guten Spei
sen nnd Getränken aufzuwarten zusichere bitte ich um gütigen geneigten Besuch

Hochachtend

W/K M GIKO
ZTN II AT A l v zwA z Z 88OIZM MZAMlG ÄS

L G S Säsr Hs rön

ÄG GM GU t uuä MG SMZTWM
lZello 1U1Ü Klavier

Lillsts nummsrirten 2,50 molitiiuillllisrirtöii s 2 siuä ir
äsr NusilZÄlisMkmälrmA von L rküssörstr 19 u llg dön

Ein ehrlicher gewandter anständiger

ALU Laufbursche
gesucht Näheres durch

Rudolf Moffe gr Ulrichstraße 4 I

1 Glasergesellen sucht E Bockel

Für ein größeres Tabak und Cigarren
geschäft wird per bald oder i Januar k I
ein junger Mann gesucht

Bevorzugt werden solche Bewerber welche
mit der Branche vertraut und sich zu kleinen
Reisen eignen Adressen niederzulegen unter
H Nr 43 in der Exped d Bl

Ein Büreau Beamter mit schöner Hand
schrist welcher seine Freizeit nützlich zu ver
bringen wünscht sucht noch um fernerweite Be
schäftigung mit

schriftlichen Arbeiten
Gefällige Offerten unter A B 9 in der

Exped d Bl erbeten
Eine kräftige unabhängige Frau sucht Be

schäftigung für alle Tage Barfüßerstr 3 Ho
S Gesunde Ammen suchen Stellen dnrc

i Trödel 9

Gutkochende Hülsenfrüchte empfing

Bürgermein
für städtische Interessen

Sonnabend den 13 November 1880
Sitzung

Der Vorstand

Welcher Äiiilger Vund
Sonntag den 14 November Abends 8 Uhr

Vierteljahrs Versammlnng im Concerts
zause Karlstraße 12

Gafthvf z Schwan
gr Steiustratze 51 Heute Sonnabend

Sonnabend Schlachtefest
Feldstraße 1

köMMN M
Heute Souuabeu5Schlachtetest

fleisch Abends
wozu ergebenst einladet

Von 8 Uhr ab Well
div Wurst und Suppe

August Albrecht

Eeese s NeDmtisir
Heute Sonnabend Schlachtefest

Siathhausgasie N
Heute Sonnabend Pökelkuochen mit

Meerrettig Frau
WM

Delicate Pökelknochen Biere hochfein
u a echt Berliner Weißbier in vortreff
licher Qualität

5 ÄÜIHII

von j lZ sikif Xuiü in ürnbeng
ä l ggei biki von V kauvlifuss

W IlArS MI
k blatte

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llÄA8 u
stkzn K Voller Halle Leipzigerstraße 2

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Nach langen schweren Leiden ist meine
theuere Mutter Frau Ernestine Hafzler
geb Berghiinel gestern Abend 9 Uhr im
hiesigen Diakonifsenhause sanft im Herrn ent
schlafen

Halle den 12 November 1880
C A Häßler



Staunenerregend billig
verkaufen wir in Folge eigener Massenfabrikation 8üs2issiMz MS M SS S Sit Kvs 8tÄ a

UM von UM guten Stoffen gearbeitet
in bekanntlich bester Ausführung

I n L n HH
gut gearbeitet p Stück 1,10

mit reichem Spitzen Besatz 1,25 bis 1,40
von Rein Leinen 2,25

von Satin Pique Croisv c 1,25 bis 1,75
von Satin Crois6 1,25 mit Besatz 1,75

mit breiter Stickerei nur 3,00

N W U r lL 5 I A W
jetzt nur 3,50 früher 5,50

in Tausend verschiedenen Sorten 50

rZIvK i tv Mr K v 25 mit seiner Stickerei 50

12 reeller Werth 24

kSV N M Ä8 ilV01 vrl i 1 i in bekannt gutem Sitz mit eleganten Einsätzen 2,25
OI v Iivii Äv mit seinen Leinen Einsätzen von bestem Dowlas 3,25

i i k nur neue Fa ons rein Leinen p Stück 25
3sach Paar 25
4sach Leinen Paar 35 und 45 H

Hvrrvi s vI tI vii I i von Dowlas 1,25
in Rein Leinen 2,40

1 50
I l nv1II vi t1 in guter Waare 1,75
Hvrrvi UIi tvrvvi IrI iÄ r 1 25

in guter Qualität 1,25
in Wolle 50 F in seide und Halbseide 1

Mns,K vi I vu Äv in allen Größen 50
ZlÄÄvIivi I vi Äv mit Spitzen 50 A

L mit Stickerei 35HVoIIvi alle Größen 75 HilierüvIiQ in großer Auswahl 1,00
8tvel l i vi in weiß und farbig 1,50

in undenklich großer Auswahl schon für 30 H
V kkIv Ävr mit reicher Stickerei garnirt für 4,50 und 5

u w schönsten Farben und gnter Qualität
pr Mtr 1,25

wl so/SZ Ctm vreit in guter Qua
lität pr Meter 37 Pfg Berliner Elle
18 Pfg 84 Ctm breit Berliner Elle
21 Pfg

iSZürtiiiK von 25 50 pr Mtr
Leinen Berl Elle 15
Rein Leinen 8/10/4 1 50

8ivrvi ttvi Rein Leinen größtes Format pr Dtzd 5,50

s ivks i tTRvi SS rein Leinen großes Format
pr Dtzd 2,60

Unser Visher geführtes nnd bewährtes Princip

WkSvIIitÄt tSsstv r M t SSÄRSi r i Khalten wir streng iuue

Or S 84 Ctm breit pr Mtr 67 /z A Berl Elle 45
84 Ctm breit p Mtr 75 Berl Elle 50

2 I/z B Ellen breit ganz schwere Qualität p Mtr 1,50
Berl Elle 1

IZvtt vi K in waschechten Farben 70 Ctm breit p Mtr 37 /z Berl Elle 25
in Prima Qualität 84 Ctm breit p Mtr 45 Berl Elle 30 A

in allen Farben Berl Elle 40
glattroth garautirt federdicht pr Meter 9V Pf

Berl Elle 60 Pf
glattroth Z B Ellen breit zu Deckbetten pr Mtr
1,50 Berl Elle 1 Mk

vtt VrvU 1 /4 B Ellen breit federdicht pr Mtr 1,50
Berl Elle 1 Mk

8ti i z vi 1vii i in Extra Prima Qualität pr Mtr 45 Berl Elle 30

t vit ä kGr Ulrichstraße 33 Halle a S Gr Ulrich ftraße 33
z Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt Mchteouveuireudes bereitwillig umgetauscht

s ir Äle dosten k oao 8orteu vsräsn vsrsr
dsitst kullvr Litvao s absolut rein unä
solialsu rsi äg,ksr leieiit vsräalllivb
LkooolÄÜeii iiüt 5 u 10 per/z Xo voll 1 25 s d wit sg,i Äiitis Zlariis
Rein Og,os,o nvä 2iu vksr von 1 60 ab
Ois OriAillalvörxÄokiiQA träZt Äis Vscksuks

xrslss
Unsers Lsisor OIioeolacls xr X 5 ist
llits Lest vas in Olioeolaäs gsksrÜKt vsräsn

DsxSt Leliiläsr kenr üoioknsll äis Verkaufs
stslleu woselbst ausli visssnsoliaktliLlis
danälunAsii üdsr äsn Mdrvsrtk äss Laeso
sr ältlieli
Itölu Aebr 8to1I vrok
Xsis, XoniZI 6rossbsr20Al ke HcMsksrkutsll

Holz Auetivn

in Brusthöhe gemessen

Mittwoch den 17 November er von Vormittags 10 Uhr ab sollen in dem
sogenannten Teichgarten nahe bei Brach witz

circa 300 Stück Rüstern bis 40 ew stark
20 Eschen 20
150 Erlen 603 Pappeln 60

und einige starke Aepfel und Birnenbäume auf dem Stamme zum Selbsteinschlag unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meistbietend verkauft werden

Brachwitz den 11 November 1880 HV U vIir Gutsbesitzer

Conftrmtmr Verein f Halle u d SMreis
Vereins Versammlung

Mittwoch den 17 November er Abends 8 Uhr im ii, i iv, r
Besprechungen über Thesen zur Organisation der Handwerks Innungen im Anschluß

an den Vortrag des Herrn Direktor Dr Schrader vom 27 Oktober cr
Wir bitten die verehrten Mitglieder in Stadt und Land um recht zahlreiche Bethei

ligung und sind Freunde sowie Alle die Interesse für unsere Sache haben herzlich willkommen
Der Vorstand

Zimmermann Lochau Direktor Dr Fri ck Halle a/S

Am Meii
aus äsn ksstön LsstMättisilön äss
Umssr Vassörs uvtsr äsr ,6,
llüiU8trs,ti0ii cier XöuiK Vildslms sl
ssvHUöllsQ bereitet von ds Lkrtsr
HsilkiÄkt ASASn äis likiäsn äsr Nesxi
rs tions und Vöräg,uuiiAS Oi AS,iis in
xlomdirtsn Lohaektslii mit Lontrol
strsitsn vorrLtkiA in Hslls dsi
xotks sr Lvldk in xotirsksr

I U 1 viK8 LnAöl xotdsiiö in xo
tdsicsr Ldaumi 8 I ö sn xotliske
nnä dsi xotbsksr ZI Valts vlt
KnZlM VeiMM UaZszijn üer
Lni8er el8 nquellß n in völn

Sauerkohl sanre Gurken Senf und
Pfeffergurken Preitzelbeeren Perlzwie
beln und rothe Rübe empfiehlt

alter Markt 31

Für den Inseratenteil veraurwortlich
M Uhlewanu m Hall

Mr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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